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Unterrichtsaufzeichnung in der DDR
Die Hebung eines Schatzes der Unterrichtsforschung

Es ist gelungen, die Schüler und
Lehrer des Mitschnittes zu identi-
fizieren und zu interviewen. Ge-
meinsam mit dem Medieninstitut
Film in Wissenschaft und Unter-
richt (FWU) München und der
Stiftung Aufarbeitung konnte das
gesamte Material auf einer DVD
mit ausführlichem Hintergrund-
material angereichert werden, das
auch Lehrerhandreichungen und
Unterrichtsvorschläge umfasst.

Die an der Humboldt-Universi-
tät befindliche Sammlung ist in
ihrer Art einzigartig. Zwar gibt es
bislang eine Vielzahl von Schilde-
rungen des DDR-Unterrichts, je-

doch kaum filmisch dokumentierte
Unterrichtsmitschnitte. Mit Hilfe
der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) können deshalb ab
sofort ca. 100 Unterrichtsmitschnit-
te restauriert und aufbereitet wer-

den. In dem von der DFG ftir zwei

Jahre bewilligten Forschungspro-
jekt soll das Videomaterial auf der-
zeit gängigen Medien gesichert,
aufbereitet und im Internet der wis-

senschaftlichen Öffentlichkeit zur
Verftigung gestellt werden. In ei-
nem anschließend geplanten Pro-
jekt sollen diese exemplarisch mit
westdeutschen Unterrichtsmitschnit-
ten verglichen werden.

Ein Stück pädagogische
Archäologie
ImJahr 2000 übergab mir Prof. Dr.
Tilman Grammes (Hamburg) ein
1-Zoll-Videoband. Es ließ sich auf
herkömmlichen Videogeräten nicht
verwenden. Ihm war es nach ein-

iährigen Bemühungen lediglich
gelungen, den Ton hörbar ztJ ma-
chen. Da es um eine Schulstunde
zum Thema Mauerbau ging, war
anzunehmen, dass es sich um das
Fach Staatsbürgerkunde handelte.
Nach einem weiteren Jahr vergebli-
cher Recherche im gesamten Bun-
desgebiet fand sich ein Videostu-
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